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„Ich will es besonders gut machen“
Rat der Vorsitzenden des Stiftungsrates der GGH-Stiftung an die Preisträger 2022

qualität wieder schließt. Im natur-
wissenschaftlichen Seminarfach
am LiG hatte Benjamin Schoofs
sich mit den Lernvorgängen von
künstlichen neuronalen Netzwer-
ken mit ihren riesigen Datenmen-
gen befasst. Ziel ist, dass Compu-
ternetzwerke sich weiterentwi-
ckeln und immer schlauer wer-
den. Am AAG hatte sich Julia
Bucksteegen im naturwissen-
schaftlichen Seminarfach der
Krankheit Demenz und den dazu-
gehörigen Diagnosemethoden ge-
widmet. Besonders erläutert sie
alle Vorgänge, Probleme, Vorteile
und Risiken um die Lumbalpunk-
tion herum. (jt)

den Berufsbildenden Schulen mit
je einer Prämie von 300 Euro ver-
geben. Mit dem Schülerpreis wolle
man ein Schlaglicht auf mathema-
tisch-naturwissenschaftliche Fä-
cher werfen, da sie wichtig für das
Verständnis der Zusammenhänge
und die Lösung vieler Probleme
auf der Erde seien, so Karin Lüd-
ke.

An der BBS hatten sich Justus
Sennert, Mattis Ortmann und
Bjarne Junge einen computerge-
steuerten Mechanismus ausge-
dacht, der bei hoher Luftfeuchtig-
keit die Fenster eines Raumes au-
tomatisch öffnet und nach er-
reichter Verbesserung der Luft-

fasser der drei besten Facharbeiten
aus dem Aufgabenfeld C (Mathe-
matik, Physik, Technik, Chemie,
Biologie, Informatik) vom Aman-
dus-Abendroth-Gymnasium, vom
Lichtenberg-Gymnasium und von

CUXHAVEN. „Ich freue mich mit
Ihnen, dass besonderer Einsatz
und Mühe, dass Fleiß und Kön-
nen aufgefallen sind und Aner-
kennung finden“, sagte Karin
Lüdke, Vorsitzende des Stiftungs-
rates der GGH-Stiftung an die
Gewinner gerichtet. Man werde
in Zukunft nicht immer eine Be-
lohnung für eine gelungene Arbeit
bekommen, fügte sie an. „Aber Sie
sollten dennoch nicht nachlassen
mit der Grundeinstellung „Ich
will es besonders gut machen“ an
alle Aufgaben und Fragestellun-
gen in Ihrem Leben heranzuge-
hen. Auf Plattdüütsch: „Nich
blots, schiet dor man hen, nee, dat
soll ok stinken!“

Jährlicher Schülerpreis
In einer Feierstunde in der BBS
hielt Karin Lüdke die Laudatio
und stellte die Gewinner der
Schülerpreise der GGH-Stiftung
vor. Dabei beleuchtet sie auch die
Entstehungsgeschichte des Prei-
ses durch ihren Vater, Gustav
Gottfried Hebold. 2002 hatte ihr
Vater mit ihr zusammen die
GGH-Stiftung anlässlich seines
65. Abiturjubiläums mit dem Be-
trag von 15 000 Euro gegründet.

Der Schülerpreis zur Förderung
von besonderen schulischen Leis-
tungen in mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Fächern wird jähr-
lich an Verfasserinnen oder Ver-

Große Freude bei der Preisübergabe: (1. Reihe, v.l.) Justus Sennert, Mattis Ortmann, Bjarne Junge (BBS Berufli-
ches Gymnasium Technik), Benjamin Schoofs (LiG), Julia Bucksteegen (AAG), (2. Reihe) Ralf Jacob (Praxislehrer Technik
BBS), Karin Lüdke, Dr. Hans-Jürgen Matschull (Lehrer am LiG und Betreuer von Benjamin Schoofs), Rebekka Schillmül-
ler (Lehrerin am AAG, Betreuerin von Julia Bucksteegen), Dr. Katja Steinmetz (Lehrerin am AAG, ebenfalls Betreuerin
von Julia Bucksteegen), (3. Reihe) Marko Schaffer (Fachlehrer Technik BBS Cuxhaven und Betreuer von Justus Sennert,
Mattis Ortmann und Bjarne Junge), Carsten Hoppe (Schulleiter BBS Cuxhaven), Manuela Bödecker (Abteilungsleiterin
Berufliche Gymnasien BBS Cuxhaven), Wolfgang Deutschmann (Schulleiter AAG). Foto: Tonn

Preisträger 2022 der GGH-Stiftung
Hans-Jürgen Matschull), Titel: „Artifi-
cial Neural Networks“

› AAG: Julia Bucksteegen, Fach: Natur-
wissenschaftliches Seminarfach (Re-
bekka Schillmöller), Titel: „Liquor ce-
rebrospinalis - Erkennung von Demenz
anhand von Untersuchung der Hirn-
flüssigkeit durch Lumbalpunktion“.

› BBS, Berufliches Gymnasium
Technik: Bjarne Junge, Justus Sen-
nert, Mattis Ortmann. Fach: Profilfach
„Mechatronik“ (Rolf Janovsky, Marko
Schaffer, Tobias Torner). Titel: „Auto-
matischer Fensteröffner“.

› LiG: Benjamin Schoofs, Fach: Natur-
wissenschaftliches Seminarfach (Dr.

Von Herwig V. Witthohn

GRODEN. Grodens unbekannte Sei-
ten – für mich ein absolut
interessantes Thema. Und wenn Timo
Becker und Thorsten Hennings vom
Grodener Bürgerrat dann auch noch
überraschend ein Fahrrad mitbrin-
gen, auf das ich mich schwingen
kann, lerne ich auch mir unbekannte
Seiten Grodens kennen.

So geschehen. Vom Kirchplatz
aus ging es zunächst zur Alten
Marsch. Einmal nach links abge-
bogen und schon waren wir auf
dem Weg Grodener Hörn.

Ganz ehrlich: Als gebürtiger
Cuxhavener war ich noch nie hier.
Am Ende des Weges eine kleine
Wendemöglichkeit. Dort die Fahr-
räder abgestellt und den Blick über
die Wiesen direkt auf das Siemens-
Werk genossen. „Nun müssen wir
aber noch den Rundweg zumin-

Blick von der Grodener Hörn
Grodens eher unbekannte Seiten / Radtour mit Abstechern über den Rundweg hat einiges zu bieten

dest ein Stückchen zurücklegen.
Vom Sportplatz aus über den Bür-
gerpark gelangten wir ins Neubau-
gebiet. Schöne Häuser, sehr viel
Ruhe und noch mehr Grün! Auf
dem Spielplatz tobten die Kinder.
Über den Fritz-Güntzler-Weg ka-
men wir zur Kirche, wo die Tour
endete.

Ortsschild verwundert leicht
Na ja, nicht so ganz. Mit Thorsten
Hennings ging es zu dem Orts-
schild in Höhe Alte Marsch.

„Für mich ist es nicht nachvoll-
ziehbar, dass wir nun auf das
Schild ‘Stadt Cuxhaven, Stadtteil
Altenbruch Olenbrook’ zufahren.
Denn nun schauen wir uns das
Schild mal von der anderen Seite
an und was steht da? Einfach nur
‘Stadt Cuxhaven’ - kein Hinweis
auf den Ortsteil Groden! Warum
nicht ‘Stadt Cuxhaven, Ortsteil
Groden’? Und wenn wir dann
noch ein kleines Krönchen drauf
kleben könnten, wäre es perfekt!“
Beim Wort „Krönchen“ schmun-
zelt Thorsten Hennings wieder.
„Königreich Groden“ eben.

Und verspricht, dass dies nicht
die letzte Radtour mit der CN-Re-
daktion durch Groden war. „Es
gibt ja doch noch einige eher un-
bekannte Seiten. Übrigens auch
für mich!“

Die Grodener Hörn. Im Ortsteil Groden gibt es viele Wege, die auch mit dem
Fahrrad befahren werden können.

Thorsten Hennings (links) und Timo Becker vom Grodener Bürgerrat an einer Ecke, die wohl nicht viele Cuxhavener gesehen haben: Wer war schon mal in der
Grodener Hörn? Fotos: Witthohn

Auf der anderen Seite dagegen nur
der dezente Hinweis auf die Stadt
Cuxhaven.

Auf der einen Seite des Ortsschil-
des: Stadt Cuxhaven, Stadttteil Al-
tenbruch, Olenbrook.
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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

IHK-Kampagne

Industrie in
der Region
weltweit tätig
KREIS CUXHAVEN. Deutschland gilt
als Exportweltmeister. Die Indus-
trie profitiert wie kaum ein ande-
rer Wirtschaftszweig von interna-
tionalen Märkten. Mit der Indus-
trie-Kampagne #IndustrieFürAlle
weist die IHK Stade für den Elbe-
Weser-Raum auf die Bedeutung
der hiesigen Exportwirtschaft hin.

Jedes Jahr beglaubigt die IHK
Stade gut 15 000 Dokumente für
den Außenhandel, größtenteils
für das verarbeitende Gewerbe.
„Industrieunternehmen aus dem
Elbe-Weser-Raum sind weltweit
tätig“, so Henrik Gerken, IHK-
Volkswirt. Einige sind in ihrer Ni-
sche Weltmarktführer. „Die Ex-
portquote der Industrie liegt bei
rund 50 Prozent.“ Gut jeden zwei-
ten Euro Umsatz erzielt das verar-
beitende Gewerbe, noch größer
ist der Anteil chemische Industrie
und Maschinenbau.

Kaum eine andere Branche
profitiert von globaler Arbeitstei-
lung wie die Industrie. Protektio-
nistische Maßnahmen, unter-
schiedliche Standards sowie re-
gionale Zertifizierungen erschwe-
ren den Marktzugang und verur-
sachen Zusatzkosten für Unter-
nehmen. Hinzu kommen Han-
delskonflikte.

Störungen an einer Stelle zie-
hen oft erhebliche Auswirkungen
nach sich. „Ukraine-Krieg,
Schiffsblockade im Suezkanal
und Corona haben gezeigt, wie
schnell Lieferketten ins Stocken
geraten“, so Gerken. Gegenwärtig
klagen Unternehmen über längere
Lieferzeiten sowie höhere Ein-
kaufspreise. Kommt es in der In-
dustrie zu Verzögerungen oder
Produktionsausfall, sind wegen
enger Verflechtungen mit nachge-
lagerten Wertschöpfungsstufen
weitere Branchen betroffen.

Offene Märkte nötig
„Wir brauchen offene Märkte und
gleiche Rahmenbedingungen, da-
mit die Industrie international
wettbewerbsfähig bleibt“, so IHK-
Vizepräsident Timm Grotheer,
Geschäftsführer der weltweit täti-
gen Nabertherm GmbH (Lilien-
thal) und Mitglied im Industrie-
und Umweltausschuss. „Mit dem
Auslandsgeschäft sichern und
schaffen wir Arbeitsplätze, gestal-
ten die Zukunft unserer Region.“

Die Bedeutung des verarbeiten-
den Gewerbes im Elbe-Weser-
Raum zeigt die IHK Stade mit der
Kampagne #IndustrieFürAlle in
den sozialen Netzwerken. (red)

Schulstandorte

Enak Ferlemanns
Überlegungen
stoßen auf Kritik
CUXHAVEN. Die Ratsfraktionsvor-
sitzenden Gunnar Wegener,
(SPD), Robert Babacé, (Bündnis
90/Die Grünen) und Rüdiger
Kurmann (Die Cuxhavener) är-
gern sich über Gedanken, die ihr
CDU-Ratskollegen Enak Ferle-
mann kürzlich in der Standortde-
batte Gorch-Fock-/Bleickenschu-
le vorgetragen hatte.

„Die völlig aus der Luft gegriffe-
nen Überlegungen für eine achzü-
gige Oberschule irgendwo im
Stadtgebiet, geäußert von Enak
Ferlemann in der letzten Ratssit-
zung, weisen wir entschieden zu-
rück“, heißt es in einer gemeinsa-
men Presseerklärung. „Kinder, El-
tern und Lehrer der Bleicken-
schule und auch der Süderwisch-
schule wollen in ihren Schulge-
bäuden bleiben, weil sie mitten im
Einzugsbereich der Schulen lie-
gen. Die Beschlüsse von Kreistag
und Rat sind eindeutig: Das Ge-
bäude der Bleickenschule soll
vom Kreis angekauft werden. Der
Kaufpreis soll die Grundlage für
den Neubau der Gorch-Fock-
Grundschule bilden. Darüber sol-
len Landrat und OB in den nächs-
ten Wochen verhandeln. Zu Be-
ginn der Ferienzeit, in der eine
Kommunikation zwischen Schul-
träger, Schulen und Eltern kaum
möglich ist, eine solche Idee in die
Welt zu setzen, ist eines erfahre-
nen Politikers, wie Herr Ferle-
mann es ist, unwürdig“. (red)


